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Der Luftkrieg auf dem
Hurazzo und Valona von Flugzengen bombardiert Die öſterreichiſchen Truppen bei Kruja

600 Millionen auf dem
MWeeresgrunde

e B Berlin 3 Februar Die Under Writers
Aſſociation in Liverpool gibt den Wert der im Jahre 1915
verloren gegangenen Schiffe auf 29 854 578 Pfund Sterling

597 Millionen Mark an wovon 21 Millionen Pfund
Sterling 420 Millionen Mark Kriegsverluſte ſind

Die Kaperfahrt der Möve
Rotterdam 3 Februar

Kapitän Haariſſon von der Appam erzählte
über ſeine Erlebniſſe folgendes Als wir das langſam heran
kommende brennende Schiff welches von weitem wie ein
gewöhnlicher Frachtdampfer großer Tramps Dampfer
ausſah ſichteten ahnten wir keine Gefahr und machten
keine Vorbereitungen zur Verteidigung weil wir keinen
Angriff fürchteten Plötzlich feuerte das Schiff einen Schuß
an unſerem Bug vorüber Jch legte ſofort bei Jm
gleichen Augenblick fiel der falſche Bug des Schiffes her
unter der offenbar aus Segeltuch beſtand und enthüllte
eine Batterie ſchwerer Geſchütze Wir ergaben
uns ohne Widerſtand Die Priſenbemannung entwaffnete
unſere Leute die ſodann in verſchiedenen Kabinen einge
ſperrt wurden Zwanzig deutſche Gefangene
aus Kamerun an Bord wurden befreit und halfen der
Priſenbemannung Eine große Anzahl Gefangener der
vorher von den Deutſchen verſenkten Schiffe wurde dann an
Vord der Appam gebracht Als wir nach Hapenrode
ſteuerten wurde ein Deutſcher mit der Bedienung des
drahtloſen Apparates betraut um die Meldungen aufzu
fangen er durfte aber keine Botſchaften abſenden weil das
die Stelle wo das Schiff ſich befand den engliſchen Kreuzern
verraten hätte Bemannung und Paſſagiere erhielten die
Erlaubnis täglich an Deck ſpazieren zu gehen aber nur in
lleinen Gruppen wodurch es den wenigen Deutſchen mög
lich wurde ſo viele Hunderte zu beherrſchen Die Paſſa
giere konnten über die Behandlung keine Klage führen

Aus Norfolk wird des weiteren gemeldet Leutnant
Berg teilte einem Zollbeamten noch einige Einzelheiten
über die Operationen der Deutſchen mit Die Appam
wurde am 16 Januar 60 Meilen nördlich von Madeira ge
nommen Am 17 ſichtete das deutſche Schiff den auſtra
liſchen Dampfer Glen Mac Taviſh der nach einem ſpan
nenden Gefecht wobei 17 Mann des engliſchen Schiffes
getötet wurden unterging Appam die in einer Ent
fernung von einigen Meilen ſtoppte kehrte zurück und
rettete vier Mann von der Beſatzung des Glen Max
Taviſh das noch mit den Wellen rang Später erhielt
Leutnant Berg von dem Kommandeur der Möve den Be
fehl die Appam nach Amerika zu führen Als die Ap
pam genommen wurde trug ſie eine Kanone an
Bord welche von der Möve fortgenommen wurde Am
16 Januar hatte die Möve das Schiff Faringdon ge
nommen und verſenkt dann wurde auch Corbridge
mit einer Kohlenladung erbeutet und verſenkt Am 13 Ja
nuar war die Möve ſchon dem Dromondy begegnet
der keinen Widerſtand leiſtete und verſenkt wurde Am
15 Januar war die Ariadne mit einer Getreideladung
rerſenkt worden und dann wurde wie bereits mitgeteilt
am 16 Januar die Appam angetroffen Leutnant Berg
erklärte als er in Norfolk ankam daß er keine genügenden
Lebensmittel für alle Menſchen an Bord hätte worauf ihm
geſtattet wurde ſeine Vorräte zu ergänzen Man erwartet
daß die Paſſagiere auf Befehl der Waſhingtoner Regierung
ſofort freigelaſſen werden

v

Ein verteufelt geſchickter Streich

Newyork 2 Februar
Faſt die geſamte Newyorker Preſſe drückt ihr Erſtaunen

aus über die Kühnheit mit der die Deutſchen ihre Priſe
über den Atlantiſchen Ozean brachten

Selbſt in der britiſchen Botſchaft wird die Kaperung
der Appam durch die Möve als ein verteufelt i
ter Streich a deuced elever trick bewundert So berichtet
die gewiß nicht deutſchfreundliche Sun in einem Jnter
view mit einem Mitgliede der britiſchen Botſchaft

n

Die Appam noch in Norfolk
B Rotterdam 3 Februac Aus Norfolk in Virginig

wird gemeldet Die Appam liege noch immer unter dem
ereich der Kanonen des Forts Monroe und wird dortbleiben bis das Miniſterium des Aeußeren ſeine Entſchei

dung getrofſen hat Die Zollbehörde heofft daß ſie das Schiff
bald nach Rorfolk Newport News wird durchlaſſen und den
Ripilpaſſagieren geſtatten kann an Land zu gen ß

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 3 Februar Amtlich wird verlautbart

3 Februar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplag
Nordöſtlich von Bojan ſcheiterte ein gegen unſere Vor

poſitionen gerichteter ruſſiſcher Handſtreich Jn Oſtgalizien
und an der beſſarabiſchen Front wurde beiderſeits rege
Fliegertätigkeit entfaltet Eines der ruſſiſchen Geſchwader
warf 6 Bomben auf Buczacz ab wobei zwei Einwohner ge
tötet und mehrere verletzt wurden Ein anderes verwundete
durch eine Bombe nordöſtlich von Luck drei eben eingebrachte
ruſſiſche Kriegsgefangene Unſere Flugzeuggeſchwader be
legten mit Erfolg die Räume weſtlich von Czortkow und
nördlich von Zbaraz mit Vomben Sonſt ſtellenweiſe Ge
ſchützkämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front waren die Geſchützkämpfe

wieder an mehreren Punkten recht lebhaft Am Tolmeiner
Brückenkopf erweiterten unſere Truppen durch Sappenangriff
ihre Stellungen weſtlich von Santa Lucia Jn den vom
Feinde verlaſſenen Gräben wurden zahlreiche Leichen und
viel Kriegsmaterial vorgefunden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in Albanien vordringenden öſterreichiſchungariſchen

Streitkräfte haben mit ihren Vortruppen die Gegend weſtlich
von Kruja gewonnen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 24 Januar haben fünf am 27 Januar zwei und am

1 Febr drei unſerer Seeflugzeuge Dur azzo und nament
lich das Zeltlager nächſt der Stadt mit verheerender Wir
kung bombardiert und ſind trotz heftiger Beſchießung durch
Landbatterien und Kriegsſchiffe jedesmal unbeſchädigt zurück
gekehrt Am 2 Februar wurde Valona von drei Seeflug
zeugen bombardiert und dort Hafenanlagen und Zeltlager
mehrfach beworfen Jm heſtigſten Feuer der Land und
Schiffsbatterien erhielt eines der Flugzeuge in den Motor
zwei Treffer durch die es zum Niedergehen auf das Meer
gezwungen wurde Der Führer der Gruppe Linienſchiffs
leutnant Konjovic ließ ſich ohne Zögern neben das be
ſchädigte Flugzeug auf die durch Bora ſtark bewegte See
nieder und es gelang ihm trotz des Feuers der Batterien aus
Saſeno und zwei mit voller Kraft heranfahrenden feindlichen
Jerſtörern die zwei unverſehrt gebliebenen Fliegeroffiziere
in ſeinem Flugzeug zu bergen das beſchädigte Flrgzeug
gründlich unbrauchbar zu machen mit der doppelten Be
mannung gerade noch zurecht wieder aufzufliegen und nach
einem Fluge von 220 Kilometern in den Hafen von Cattaro
zurückzukehren

Flottenkommando

Der Hochverratsprozeß gegen
Suchomlinow
Stürmers Politik

c B Stockholm 3 Februar Räietſch teilt mit eine große
Anzahl von Tolſtojanern ſei verhaftet worden wegen Verbreitung
eines Aufrufes gegen den Krieg mit Deutſchland Unter den
Advokaten die ſich zu ihrer Verteidigung meldeten befindet ſich
auch Maklakow Die Anklage gegen den Kriegsminiſter Su
chomlinow wegen Hochverrats wird von einer beſon
deren höchſten Gerichtskommiſſion unterſucht Viele kompromit
tierende Aktenſtücke wurden aufgefunden Unter den Dokumenten
fällt Goremykins Gutachten über Suchomlinow auf

c B Rotterdam 3 Februar Aus Petersburg wird gemel
det Miniſterpräſident Stürmer erklärte einem Redakteur der
Nowoje Wremja Meine Politik wird beſonders durch das

Streben geleitet den Krieg zum guten Ende zu bringen Keine
Vorſchläge für einen Sonderfrieden würden die Löſung der großen
Fragen bringen vor welche die Völker ſich infolge des Weltkrieges
geſtellt ſehen Es ſcheint mir erklärte Stürmer ferner daß die
jenigen die von finanzieller und wirtſchaftlicher Erſchöpfung
Rußlands ſprechen ſcherzen denn das Ruſſenvolk und Rußland
können nicht erſchöpft oder beſiegt werden

Britiſche Handelsprobleme
Aus London ſchreibt man
Die Vorlegung der zweiten Bill zur F lierung

des Handels mit dem Feinde muß als Beweis da
t Dre werden de die britiſche Regierung die Zu
tände nach dem Friedensſchluß nach ihrem Gutdünken zu
ordnen gedenkt Die Anregung dem feindlichen Handels
mann auch nach dem Kriege den Hals zuzuſchnüren iſt von

kärglich bemeſſenen Ruhegehalt durch wuchtige Fauſtſchläge
auf die empfindlichſte Stelle im feindlichen Körper zu ver
dienen ſucht Er verlangte das ſofortige Einſchreiten der
Regierung gegen eine deutſche in England Geſchäfte
machende Geſellſchaft weil eine aus Richtern zuſammen
geſetzte Kommiſſion ermittelt hatte daß dies unter dem
gegenwärtigen Geſetz unſtatthaft ſei Bei dieſer Gelegen
heit teilte Lord Lansdowne dem Oberhauſe mit daß
die deutſche Regierung fremden das heißt
feindlichen Handelsleuten bei der Weiter
führung ihrer Geſchäfte keine Schwierig
keiten bereite Der Generalnotar Cave hat dem
Unterhauſe anders berichtet Er hat erfahren daß bei Aus
bruch des Krieges alle engliſchen Kapitalien in Deutſchland
beſchlagnahmt worden ſind Unter dieſen Umſtänden wäre
es eine bloße Vergeltungsmaßregel wenn jetzt geſetzliche
Vollmacht verlangt wird um deutſche Handelsunternehmen

es handelt ſich um etwa 600 noch beſtehende Geſchäfte
unter ſtaatliche Aufſicht zu ſtellen und wenn nötig ſtaatlich
abzuwickeln Doch nicht alle Da iſt z B ein deutſcher
Geſchäftsmann der im militärpflichtigen Alter und
nicht naturaliſiert wie der Juſtizminiſter Samuel mitteilt
unbehelligt ſeinen Geſchäften nachgeht weil er für das
engliſche Kriegsamt Taſchenküchen herſtellt

Am Anfang des Krieges iſt die Regierung ſehr behut
ſam gegen deutſche Händler vorgegangen denn ein im Auguſt
1914 veröffentlichter Erlaß erlaubte den Engländern aus
drücklich den geſchäftlichen Verkehr mit deutſchen oder öſter
reichiſchen auf britiſchem Gebiet etablierten Handelshäuſern
Jetzt kann auch nicht ein einziges feindliches Geſchäft mehr
durchſchlüpfen Da iſt z B im letzten Juni eine Proklama
tion erſchienen die es den engliſchen Handelsleuten verbot
Geſchäfte zu machen mit gegneriſchen in China Perfſien
Siam und Marokko etablierten Firmen Aber das Ziel des
neueſten Geſetzes iſt ganz verſchieden von den früheren Er
laſſen denn die Regierung iſt von der Furcht geleitet daß
die feindlichen Firmen das während des Krieges verdiente
Geld aufhäufen und nach dem Friedensſchluß nach Deutſch
land oder Oeſterreich nehmen und dort zur Wiederaufnahme
des Handelskrieges benutzen werden der noch ſchärfere
Formen annehmen würde als früher Nun ſind die in Eng
land liegenden und vorwiegend in Handelsunternehmen an
gelegten deutſchen Kapitalien bedeutend größer als die eng
liſchen in Deutſchland oder Oeſterreich liegenden Gelder ſo
daß der pekuniäre Vorteil ſchon jetzt auf Seite der Eng

r iſt vorausgeſetzt daß ſie ſich geſetzlich zu ſchützen
wiſſen

Der nach dem neuen Geſetz ernannte Treuhänder eusto
dian hat das Recht ein deutſches Geſchäft ohne
weiteres zu ſiſtieren Jn dieſem Falle werden die
Aktiven unter die nichtfeindlichen Gläubiger verteilt Einen
etwaigen Ueberſchuß behält der Cuſtodian bis nach dem
Kriege Wenn das Geſchäft im Feindesland Aktiva und
Paſſiva beſitzt ſo wird dann die Bilanz gezogen und aus

geglichen Natürlich bezieht ſich das Geſetz auch auf Aktien
geſellſchaften Jn dieſem Falle erhält das Handelsamt die
Befugnis ſolche Shares Aktien die ſich im Beſitz von Aus
ländern befinden zu übernehmen und verſteigern zu laſſen
Dann wird die Geſellſchaft die Teilſcheine direkt von dem
Cuſtodian kaufen und ſo den feindlichen Teilhaber ausſtoßen
Das Handelsamt wird ſich auch mit der britiſchen Handels
flotte zu beſchäftigen haben Zurzeit ſind höchſtens 67 Proz
der britiſchen Kauffahrteiſchiffe im Dienſt Einen großen
Teil hat die Regierung gleich am Anfang des Krieges zum
Transport von Truppen und der nötigen Kriegsvorräte nach
dem Feſtlande nach Gallipoli nach Aegypten uſw über
nommen und dem Handelsverkehr entzogen Als die
deutſchen Unterſeeboote anfingen die Meere unſicher zu
machen verkäauften mehrere Reeder des engliſchen Nordens
ihre Schiffe an neutrale Eigner und verminderten dergeſtalt
den britiſchen Beſitzſtand Da die in engliſchen Häfen ge
kaperten deutſchen und vom Priſengericht unter dem Hammer
verkauften Fahrzeuge keinen Erſatz bieten für die zahlreichen
und geräumigen deutſchen Rieſendampfer und kleineren
Fahrzeuge welche in neutralen Häfen vorab in New Vork
und in ſüd amerikaniſchen Häfen feiern iſt in Groß
britannien eine ſehr fühlbare Teuerung entſtanden
Denn dieſe deutſchen Dampfer brachten ebenfalls Frachten
22 England Die Brotpreiſe ſind geſtiegen und werden
noch mehr in die Höhe getrieben weil keine Schiffe vor
handen ſind um Lebensmittel vorab Korn und Mehl nach
den engliſchen Häfen zu bringen

Mit den Engländern leiden aber auch die Verbündeten
beſonders die Jtaliener welche für ihre engliſche Steinkohle
außer den erhöhten Kohlenpreiſen noch zehnmal hö
S bezahlen müſſen Und 7 Frankreich deſſen

ohlengebiet von den Deutſchen beſetzt iſt leidet da es ver
ältnismäßig wenige Dampfer be unter der durch den
angel an h Kauffahrteiſchiffen h Not

Jüngſt ift die Angelegenheit auch im Hauſe der einen
zur Sprache gekommen und aus den von Herrn Runciman

machten Aeußerungen ſchließt man daß die Regierung ein
reiten und den Schiffseignern verbieten wird Luxusgegen
tände wie z B Kraftwagen die bekanntlich einen hohen

dem kollernden 90jährigen Lord Halsbury ausgegangen Zoll 50 Proz des Wertes entrichten einzuführen Daßder als ehemaliger Lordlangler ſeinen mit Vod Aal mit Re genug die e ehe
ne h



auch aus
in Bukareſt auf Rechnung ſeiner r

rung orräte Rumäniens im Werte von 15 Mill
Pfund Sterling angekauft hat Aber weit mehr erwartet
man von der Einſchränkung der Einfuhr von Luxusartikeln
Denn ſeit in den großen Manufakturſtädten wie Birming
ham Glasgow Leeds uſw Munitionswerkſtätten eröffnet
worden ſind wird von kleinen Leuten viel Geld verdientund für bisher unerſchwingliche zumeiſt aus dem Auslande
bezogene Luxusgegenſtände ausgegeben Wenn der Arbeiter
im eigenen Kraftwagen in die Munitionsfabrik fähct
während der kleine Rentner darbt hält es die Regierung
an der Zeit einzuſchreiten Das iſt eine der vielen Schattenſeiten des Handels ieges

Vom Balkan
Zum Zeppelin Angriff auf Saloniki
e B Chriſtiania 3 Februar Zu dem Zeppelin

angriff auf Saloniki wird in Vierverbandsblättern noch ge
meldet Montag nacht warf ein Zeppelin 24 Vomben ab
Einige hiervon fielen in die Nähe des Truppen
lagers der Verbündeten richteten aber nur Materialſchaden
an Es ſah ſo aus als ſei der Zeppelin vom Meere herge
kommen Die Vomben fielen in kurzen Zwiſchenräumen
Die erſte fiel ziſchend ins Waſſer darauf überflog der Zep
pelin die Stadt Die erſte Bombe die über der Stadt nieder
fiel riß ein rieſiges Loch in eine Höhe des Hafens wobei
die Fenſterſcheiben der umliegenden Häuſer zertrümmert
wurden Die nächſte eine Brandbombe durchriß das Dach
eines großen Warenhauſes worin ſich Lager von Zucker und

Oel geben Umfang s befanden Das Gebäude geriet in
Brand der bedeutenden Umfang annahm Die Feuerwehr
rückte unter Beiſtand engliſcher Matroſen und franzöſiſcher
Soldaten aus Der Brand dauerte bis 7 Uhr Nachdem
das Schiff eine weitere Brandbombe niederwarf überflog
es einen dichtbevölkerten Stadtteil wo eine dritte Vombe
niederging Menſchen ſind nicht getroffen Eine vierte Ex
ploſion fand in einer anderen Straße ſtatt wo ein tiefes
Loch entſtand und die Faſſaden der Häuſer zu beiden Seiten
der Straße zerſtört wurden Auch hier verunglückte Nie
mand Das Bombardement dauerte 10 Minuten

o

annt
britiſ

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 3 Februar

2 Orientarmee Jn der Nacht zum 1 Februar warf ein
Zeppelin Luftſchiff mehrere Bomben auf Hafen und
Stadt Saloniki Zwei eſchoſſe fielen auf die griechiſche Prä
fektur ein drittes auf die Hauptkaſſe der Bank von Saloniki die
vollkommen in Flammen aufging Die anderen Bomben verur
ſachten nur wenig Schaden Die Zahl der Opfer unter der Zivil
bevölkerung beträgt 11 Tote und 15 Verletzte wozu eine ge
tötete Militärverſon und eine verletzte kommt Ein feindliches
Flugzeug wurde von einem unſerer Flugzeuge zwiſchen Topoin
und Ferria weſtlich von Saloniki abgeſchoſſen Die beiden
Flieger die ſich darin befanden wurden gefangen genommen

K

Rückkehr der Verhaſteten von Saloniki
c B Jnnsbruck 3 Februar Die in Saloniki verhafteten

Beamten der Konſulate Oeſterreich Ungarns Bulgariens und der
Türkei fuhren heute nacht aus Frankreich kommend durch Jnns
brtuck Die deutſchen Konſulatsbeamten nahmen den Weg über
Lindau

2

Sarrail als Jnudenverfolger
o B Budapeſt 3 Februar Aus Saloniki wird gemeldet

General Sarrail ließ viele Juden verhaften Der Großrabbiner
proteſtierte vergeblich gegen dieſe Vergewaltigung Außer der
bereits gemeldeten Verhaftung des Direktors der Zeitung Nea
Alithea verhaftete Sarrail das ganze Redaktions und Druckerei
verſonal des Blattes Eleſteig Mazedonia

Albanien
Der ſerbiſche Kronprinz im bombardierten Durgzzo

I V Amſterdam 3 Februar Dem Telegraph wird

dem Umſtande hervor daß der

aus London gemeldet Nach Telegrammen aus Durazzo
haben öſterreichiſche Zwerdecker am 25 Januar die Stadt

bombardiert während der ſerbiſche Kronprinz ſich darin be
and Es verlautet daß eine Bombe das Haus in welchem
erbiſche Offiziere weilten vernichtete von denen 20 getötet
ein ſollen Die Stadt hatte bedeutenden Materialſchaden
u verzeichnen

Die Feinde fühlen ſich auch in Valona nicht mehr ſicher
e B Sofia 3 Febr Die Vertreter des Vierverbandes

verlaſſen Valona wo nur der italieniſche Konſul zurückbleibt
Der neue Druck des Vierverbandes auf Griechenland durch
die Einnahme von Karaburun wird von allen Sofioter
Blättern übereinſtimmend verurteilt und als letzten Endes
für den Vierverband als zwecklos angeſehen da die Saloniki
Expedition dadurch doch nicht zu retten ſei Vor allem werde
es nur wenig helfen die Tätigkeit der deutſchen UBoote zu
paralyſieren Der neueſte Gewaltſtreich wird auch den Kredit
des Vierverbandes bei den neutralen Balkanſtaaten nicht
heben Dnewnik begründet die Teilnahme Italiens an der
Seſesung von Karaburun mit ſeiner jetzigen Machtloſigkeit
an der Adria Jtalien glaube offenbar der Vierverband
werde größere Erfolge mit der Saloniki Expedition haben

Rumänien
Die rumäniſche Oppoſition

T V Budapeſt 3 Februar Aus Bukareſt wird ge
meldet Unter nicht gewöhnlicher politiſcher Stille iſt am
Mittwoch das rumäniſche Parlament eröffnet das nur das
Budget zu beraten hat Dies iſt bedeutend kleiner als ſonſt
Beachtenswert iſt es daß die Oppoſition den Gedanken
eines Eingreifens zugunſten Rußlands vollſtändig aufge
geben hat und jetzt gegen die Regierung den Krieg nur noch
auf innerem Gebiete führt um die politiſche Macht zu er
ringen Nur Take Joneskn ſteht vereinzelt da und beab
ſichtigt die Regierung wegen ihrer Haltung zur internatio
nalen Lage auf das heftigſte anzugreifen Hierin wird er
aber weder von den eigenen Parteigängern noch von den
Anhängern Filipeskus unterſtützt werden

Gegenſätze im Kabinett Bratianu
e B Bukareſt 3 Februar Univerſul berichtet daß

die Unſtimmigkeiten im Kabinett Bratianu auf Meinungs
verſchie en im Getreideexport W ſind Verſchiedene Miniſter erklären den peutſchen tandpunkt für be

rechtigt daß der Getreideverkauf an den Vierverband ein un
freundlicher Akt gegenüber den Zentralmächten ſei Wegen
dieſer Gegenſätze dürfte Bratianu eine Umbildung ſeines
Kabinetts vornehmen und die neuen Männer der konſerva
tiven Partei entnehmen

Bulgarien
Der bulgariſche Hafen Ruſtſchuk Kriegsgebiet

c B Budaveſt 3 Februar Az Eſt berichtet aus Bukareſt
Einer amtlichen Meldung zufolge erklärte Bulgarien Ruſtſchuk
als Kriegsgebiet ſo daß der Verkehr mit Rumänien nunmehr
über Oboriſte NeuDobrutſcha möglich iſt über die Donau aber
nicht mehr Dieſer Befehl der bulgariſchen Regierung wird in
politiſchen Kreiſen lebhaft kommentiert Die Leitung der Auto
mobil Sektion im rumäniſchen Kriegsminiſterium berief frei
willige Automobilkorps zur zehntägigen Dienſtübung

w

Ententegreuel in Mazedonien
c B Sofia 3 Februar Wie aus den von den Engländern

und Franzoſen geräumten Gebieten Südmazedoniens gemeldet
wird haben dort die Truppen der Weſtmächte arg gewütet und ſo
gar viele Kirchen ausgeraubt So wurden aus der Kirche in Koſto
rino alle Koſtbarkeiten Kreuze Heiligenbilder Meßgewänder ge
ſtohlen Desgleichen wurden die Kirchen von Valandowo völlig
geplündert Das Evangelium und die anderen Kirchengeräte die
als wertlos nicht weggetragen wurden waren zerriſſen und auf
dem Boden zertreten

h

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Zum Zeppelinaugriff auf Paris

e B Rotterdam 3 Februar Zu dem letzten Zeppelin
angriff auf Paris wird noch gemeldet Am 28 Januar
haben die Pariſer Blätter eine Entſcheidung des Militär

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
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Kapitel 4

An einem Abend gegen Ende des Juli verſammelte ſich
in der gaſtlichen Villa am Mittelweg eine kleine Schar von
Freunden des Hauſes Martens Dieſe geſelligen Abende in
kleinem Kreiſe waren ſehr beliebt beim Konſul herrſchte
nicht nur eine erleſene Tafel auch ein geiſtvoller Ton war
an der Tagesordnung Der Konſul liebte es gebildete Ver
treter aller Berufsarten an ſich zu ziehen Die Fenſter des
Hauſes waren hell erleuchtet obgleich es draußen erſt däm
merte Die dichtbeblätterten Bäume der Allee und des nahen
Eichenparkes bewegten ihre Kronen leiſe im Hauch des
Abendwindes Jn den Fluten der Alſter ſpiegelten ſich die
rötlichen Tinten die am Himmel ſchwammen Vom Uhlen
horſter Fährhaus klangen die Weiſen der Muſik über das
Waſſer hin Der Abendfrieden ſenkte ſeine Fittiche auf das
nordiſche Venedig nieder Von einer Verdüſterung des
Welthorizontes war nichts zu bemerken
Und doch nen ſeit dem ſtillen Derby draußen in
der Welt drohende Wolken angeſammelt aus denen jeden
Augenblick der zündende Blitz herunterzucken konnte Seit
dem feigen Mord in Serajewo war in Europa je in der
ganzen ziviliſierten Welt kein Zeitungsblatt erſchienen das
ſich nicht immer wieder mit der ungeheuren Bluttat befaßt
ätte Die Anterſuchungen Oeſterreichs hatten es längſt
lar gemacht daß der Erbe der Kaiſerkrone und ſeine Ge

mahlin einer großſerbiſchen Verſchwörung zum ge
fallen waren Serbiſche Arſenale hatten die Waffen ge
liefert ſerbiſche Politiker den Arm des Mörders geleitet
War es möglich daß Oeſterreich den Mord ungeſühnt laſſen
würde und war es denkbar daß irgend eine Macht i
ſchützend vor die Mörder ſtellen mochte falls Oeſterrei
Sühne forderte

Heute ging es wie ein erſtes dumpfes Wetterleuchten
über die Welt hin Der S verbreitete die Kunde
daß Oeſterreich dem klaſſiſchen Lande des Fürſtenmordes der
drohenden Pulverkammer Europas Ser ein ſtrengesun matum geſtellt habe Die cteigiſhe Krone reekee

mit kurzer Befriſtung ſtrengſte Unterſuchung des effen
kundigen Komplotts unter Mitwirkung öſterreichiſcher Mili
tärs und Beamter Auslieferung der Schuldigen und be
ſtimmte Garantien für ferneres Wohlverhalten Das AUIlti
matum war in einem ſo energiſchen Tone gehalten daß eine
Ablehnung unbedingt den Krieg bedeutete Voll Spannung
blickten die Völker wieder einmal nach dem Balkan und die
Denkenden h chon inſtinktiv die herannahende Gefahr
eines europäiſchen Brandes

Der Geſellſchaft im Martens war nichts von
dieſer Gefahr anzumerken Abendfrieden waltete auch hier
Balkontüren und Fenſter ſtanden weit offen Kühle Abend
luft ſtrömte herein von fern klan tlich die Muſik
Heitere über hamburgiſche Angelegenheiten
würzten das Mahl man ſprach über Kunſt und Wiſſenſchaft
und auch ein wenig über kaufmänniſche Ausſichten und
Probleme

Als ſich aber die Geſellſchaft in den Rauchſalon begab
griff das Geſpräch ſofort auf die Politik über die im Grunde
doch alle Teilnehmer beherrſchte Aber alle ausgeſprochenen
Gedanken bewegten ſich gleichſam nur in der Theorie aus
227 und Antworten ſtieg der Zwiſt Oeſterreichs mit
Serbien nur wie ein packendes Schauſpiel empor deſſen un
bekannter Ausgang Teilnahme und Spannung erzeugt
ernſte Verwickelungen der Völker ſchienen in weiter weiter
Ferne faſt im Bereich der Unmöglichkeit zu liegen

Merkwürdig iſt es ſagt der Konſul daß es Leute
gibt die aus dem Streit Oeſterreichs mit Serbien ſchon
einen Völkerkrieg herauswachſen ſehen 1 halte dieſes
Schreckbild für töricht Der Weltverkehr blüht wie er nie
zuvor rn hat die Wiſſenſchaft hat Brücken von Volk
zu Volk geſchlagen auch wir Kaufleute haben an dem Aus
gleich der nationalen Gegenſätze kräftig mitgearbeitet zuEngland ſtehen wir neuerdings in den freundſchaftlichſten
Beziehungen es ſcheint mir unmöglich e die Regieren
den ſo mit Torheit und Blindheit geſchlagen ſein ſollten die
Errungenſchaften der Weltkultur preiszugeben Und aus
welchem Grunde Um Serbien zu ſchühen das man ganz
von der Karte a wegwiſchen ſollte um endlich Frieden
im Hauſe zu haben

Der alte Profeſſor Wohlwill ſeines Zeichens Direktor
eines wichtigen hamburgiſchen Staatsinſtituts ſchüttelte be
denklich den kahlen Kopf Lieber Konſul erlauben Siemir zu ſagen daß Jhre Auffaſſung vor der großen Politik

gouverneurs veröffentlicht worin dieſer das Verlan
eGemeinderats nach beſſerer Beleuchtung der Stodt vunn

wies Damals wurde bekannt daß die abendliche Vile ſie
tung von Paris 55 000 Lampen in normalen Zeiten
1600 reduziert worden war die bis 19 Uhr brennen durfte
während von dieſer Zeit ab nur mehr 1300 die Beleuchtun
der Stadt verſahen Der Gemeinderat konnte von den
Gouverneur keine Erlaubnis erzielen indem der Gouve
neur auf die Zeppelingefahr hinwies Nun hat man ge
ſehen daß er ſich hierin nicht geirrt hat Die Pariſer haben
erleben müſſen daß ſelbſt eine vollſtändige Dunkelheit ſie
vor den Angriffen der deutſchen Luftſchiffe nicht ſchützen
kann Die Blätter berichten noch daß beſonders die Vor
ſtadt La Villette ſtark gelitten hat
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Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 3 Februar Amtlicher Bericht von geſtern

abend Jm Artois ziemlich lebhafter Minenkampf Jn der Rähe
der Straße nach Lille rief das Feuer unſerer Artillerie drei Er
rloſionen bei den feindlichen Batterien hervor Jn der Gegend
von Vimy nordweſtlich von Berry au Bac wurden auf dem
Marſch befindliche deutſche Truppen durch unſer Geſchützfeuer
überraſcht Jn der Champagne bombardierten wir Werke des
Feindes nördlich Sougain Jm Woösvre wirkſames Feuer auf zwei
Minenwerfer nordweſtlich Flirey Jn Lothringen zerſtörten un
ſere Batterien Laufgräben und öſtlich Senones ein feindliches
Blockhaus Auf den übrigen Teilen der Front Geſchützfeuer

Belgiſcher Bericht Die Nacht iſt ebenſo wie der Tag
verhältnismäßig ruhig verlaufen außer bei Dirmuiden wo ſich
heftiger Artilleriekampf entwickelte und in Richtung Steen
ſtrete wo lebhaft mit Bomben geworfen wurde

Amtlicher Bericht von geſtern nachmittag Zwiſchen Avre und
Aisne richtete unſere Artillerie ihr Feuer auf Trainkolonnen in
der Gegend des Gehöftes Moulin ſous Touvent ſowie auf einen
aus dem Bahnhof von Laſſigny kommenden Eiſenbahnzug Auf
der Höhe 195 bei Haute Chevauchés brachten wir eine Mine zur
Exploſion Jm Elſaß brachten unſere Batterien ein Munitions
lager in der Rähe von Orbey ſüdöſtlich des Bonhomme Paſſes
zur Exploſion Jn der Gegend von Sondernach eroberten die
Deutſchen einen unſerer Horchpoſten Ein Vombenwurf verjagt
ſie ſofort

Eine Hetzrede Poincarés
W B Paris 3 Februar Präſident Poincarös hielt bei

einem von dem Blatte Journal veranſtalteten Feſte für
die mit dem Kriegskreuz ausgezeichneten Soldaten eine An
ſprache in der er folgendes ſagte Frankreich will nicht ein
Opfer der Brutalität Deutſchlands werden Es will nicht
nur ſeine politiſche Souveränttät bewahren ſondern auch
ſeine wirtſchaftliche moraliſche und geiſtige Unabhängigkeit
Wenn der Einſatz dieſes Krieges für Frankreich furchtbar iſt
ſo iſt er es nicht minder für die Verbündeten Frankreichs
die ebenfalls nicht die Beute germaniſcher Gier werden
wollen Auch die Neutralen haben alles zu fürchten von den

t Eindringlingen die in den von ihnen unter
zeichneten Verträgen nur Papierfetzen ſehen und an der Ver
nichtung kleinerer Völker ein wildes Vergnügen finden Zum
Schluß ſagte Poincaré Damit unſere einmütigen Wünſche
ſich verwirklichen iſt es nötig daß der Friede der unſeren
beſiegten Feinden unſere Bedingungen vorſchreibt uns die
Provinzen wiedergibt die uns die Gewalt geraubt hat daß
dieſer Friede das zerſtückelte Frankreich unverſehrt wieder

erſtellt und daß er uns ernſte Bürgſchaften bietet gegen der
riegeriſchen Wahnſinn des kaiſerlichen Deutſchlands

Die Schwierigkeiten der iriſchen
Rekrutierung

Bei Eröffnung des neuen Werbezuges wurden von Jr
land ſogt der Kanonikus Hannay im Januarheft des Nine
teenth Century wie ausdrücklich erklärt wurde monatlich
10 000 Rekruten erwartet alſo eine nicht gerade übermäßige
Zahl und der Lord Statthalter deſſen Tätigkeit ſich ſonſt
darauf beſchränkte ſo würdig wie möglich auszuſehen bei
amtlichen Anläſſen den Vorſitz zu führen und freundlich zu
lächeln nahm ſelbſt das Werbegeſchäft mit ungeheurem
Schneid in die Hand Aber die Mißhandlung iriſcher Aus
wanderer in Liverpool und die Beſchimpfung des iriſchen
Volkes in den engliſchen Zeitungen verdarben von Anfang
an die Rekrutierung Auch der Brief des katholiſchen

keinen Beſtand hat Jch bleibe dabei daß wir in dieſem
Augenblick von dem lange erwarteten und gefürchteten
Völkerkrieg bedroht ſind Leider muß ich noch weiter gehen
r daß vor allem unſer deutſches Vaterland be
roht iſt

Herbert Martens ſchob ſeinen Seſſel in die Nähe des
alten Gelehrten und ſah ihn geſpannt an vBitte Herr
Profeſſor erklären Sie uns das deutlicher

Die Erklärung lieber Doktor iſt nahe zur Hand Das
Deutſche Reich iſt ſeit ſeinem Beſtande immer vom Kriege
bedroht Deutſchland liegt in der Mitte fremder Starten
Eine Nachbarſchaft iſt immer auch eine lebendige Beziehung
alle Staaten die Deutſchland umgeben müſſen auf Deutſch
land wirken und es muß mit Gegenwirkungen antworten
Das iſt das Leben die Größe und Gefahr eines zentralen
Landes ſagt unſer trefflicher Ratzel Für Deutſchland liegt
in ſeiner mittleren nachbarreichen Lage ebenſowohl Schwäche
wie Kraft Deutſchland beſteht nur wenn es ſtark iſt ein
ſchwacher Staat würde dem konzentriſchen Druck erliegen
Und Deutſchland kann die Vorteile der zentralen Lage nur
nützen wenn es ſtark iſt

So ſtark und groß iſt es warf Herbert ein daß unſer
Kaiſer ſich geruhig auf ſeiner Nordlandreiſe befindet

gen wir hier von möglichen kriegeriſchen Verwickelungen
prechen

Der Profeſſor fuhr fort er einen Staat in Deutſch
lands Lage gibt es nur die Möglichkeit ſo zuſammenzu
raffen und durch unabläſſige Arbeit ſeine Stelle in der Welt
zu behaupten oder zerdrückt z werden wie Polen oder ſich
unter den Schutz der Neutralität zu ſtellen wie die
Bismarck erwies ſich als ein trefflicher politiſcher Geograph
als er 1888 im Reichstage etwa das Folgende ſagte Gottuns in die Lage Zerfetzt in der wir durch unſere Nach

arn daran verhindert werden irgendwie in Verſumpfung
oder Trägheit z geraten Die franzöſiſch ruſſiſche Preſſion
wiſchen die wir genommen werden zwingt uns zum Zu
ammenhalten und wird unſere Kohäſion auch durch Zu

Lage der Unzerreißbarkeit kommen die faſt allen anderen
Nationen eigentümlich iſt und die uns bis jetzt noch fehlt

So etwa ſprach Bismarck eUnd die zanwendung auf die gegenwärtige Lage
fragte der Konſu

Fortſetzung folgt

ſammendrücken erheblich ſteigern ſo e wir in dieſelbe
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dern auch erklärt daß er in eine Wiederherſtellung des

man gab ja deshalb eine Zeitlang die Ausfuhr praktiſch l

von Limerick der ſo der Auswanderer annahm und
er tlärte dieſer Krieg ſei nicht Jrkands Sache

Lord Statthalter und ſeinem neuen Werbe
ſchuß nachteilig wenn auch die gebildeten Katholiken
aus de über dieſe erſtaunlich törichte biſchöfliche Aeuße
J erbittert waren Der Gegenſatz zwi n Ulſter und

übrigen Jrland die Unſicherheit bezüglich der Home
Je leVorlage beſonders aber die Sinn Fein Partei ſchufen

e Hinderniſſe Die letztere Partei urſprünglich aus den
tellektuellen Dublins mit dem Ziel einer unabhängigen

Ilſhen Republik gegründet iſt ſeit Ausbruch des Kriegesi neuem Leben erwacht Alle faulen und eigennützigen
rückeberger wurden Sinn Feiners um auf dir Art ihren
atriotismus zu beweiſen und zugleich einen willkommenen

Horwand gegen die Anwerbung zu haben Die Tätigkeit
dieſer in jüngſter Zeit ſtark angewachſenen Partei gibt
Grund zu einer gewiſſen Beunruhigung und wird von ein
elnen als eine ernſte Gefahr angeſehen Da ihre Anhänger
ber nicht geneigt ſind Märtyrer ihrer Sache zu werden

wird die eng bald Mittel und Wege finden mit ihnen
ig zu werdenfertig geſehen von dieſen aus der Beſonderheit des Landes

erwachſenen Schwierigkeiten litt das Werbegeſchäft auch
unter dem Mangel an n Helfern Der Werbe

sausſchuß mußte zu berufsmäßigen Werbern ſeine Zuflucht
nehmen die mit den verſchiedenen Werbebezirken keine per
ſönliche Fühlung und des alb keine Erfolge haben Selbſt
hon der Jriſchen Partei im Unterhauſe hat der Werbe
ausſchuß bisher nur ſehr geringe Unterſtützung erhalten
Zwar zeigt Redmond ſeit einer Rückkehr von der Front

ne aufrichtige Begeiſterung für die Sache der Verbündetener große Maſſe e Partei ſteht der ganzen Frage der

Rekrutierung anſcheinend gleichgültig gegenüber
Zur Abhilfe ſoll man meint der Verfaſſer mehr von

den Taten der iriſchen Regimenter reden Man lieſt in
langen Verluſtliſten zwar die Namen der Freunde aber
niemand weiß wie ſie gefochten haben und wie ſie fielen
Die Jren ſind nicht taub gegen die Stimme der Ehre nichtblind gegen den Ruhm et Taten Augenblicklich weiß
man noch nicht um wieviel die Anwerbung hinter den ver
langten 10 000 Mann monatlich zurückgeblieben iſt

h

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Immer noch ſehr ſchwierige Lage der Engländer
in Me,opotamien

Die Nowoje Wremja läßt ſich über die Lage in Meſo
potamien aus London berichten daß die Situation des
Generals Townſend noch immer ſehr kritiſch iſt und zu leb
hafter Beſorgnis Anlaß gebe Trotzdem die letzten Angriffe
der engliſcheindiſchen Truppen unter General Aylmer und
General Younghousband bei rückſichtsloſem Einſatz der
Truppen und ohne Scheu vor den großen Verluſten von eng
liſcher Seite mit größter Erbitterung und Zähigkeit vorge
tragen wurden gelang es nicht bis nach Kut el Amara
vorzuſtoßen und die ſehr bedeutenden Verluſte waren ver
geblich gebracht Zurzeit ſind die Witterungsverhältniſſe
wettern Angriffen nicht günſtig auch müſſen dringend Ver
ſtärkungen abgewartet werden da die letzten Verluſte fühl
bare Lücken in den engliſchindiſchen Reihen hinterlaſſen
haben Der Korreſpondent warnt vor einer zu optimiſti
ſchen Auffaſſung der Lage in Meſopotamien man könne in
Petersburg nur gut daran tun wenn man die Ereigniſſe
im Tigrisgebiet die ja auch für Rußland von größtem
Intereſſe ſind ſo peſſimiſtiſch wie möglich betrachtet Denn
man müſſe ſich gegenwärtig halten daß ſelbſt wenn die
Armee Aylmer oder die Armee Younghousband nach Kut
el Amara vorſtoßen könnte und ſich dort mit der Diviſion
Townſend vereinigen würde die Lage in Meſopotamien
noch durchaus nicht wiederhergeſtellt ſei Es ſei gar nicht
ſo unwahrſcheinlich daß auch die Erſatztruppen erneut mit
eingeſchloſſen würden Nat

Keine Parteinahme des Papſtes für Belgien

WTB Bern 2 Februar Der Oſſervatore Romano
ſchreibt Gewiſſe Leute haben mitgeteilt der Heilige Vater
habe in einer jüngſt gewährten Audienz nicht nur Wünſche
bezüglich der Unabhängigkeit Belgiens ausgeſprochen ſon

Friedens nur willigen werde unter der Bedingung daß
Belgien ſeine Kongokolonie zurückerſtattet werde und daß
Deutſchland Belgien volle Entſchädigung für die durch den
Krieg erlittenen Schäden zahle Alle dieſe und ähnliche
Nachrichten verfolgen nur den Zweck den Heiligen Stuhl
zu kompromittieren der nicht die Abſicht hat ſeine abſolute
Unparteilichkeit aufzugeben
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Der Zuckerpreis
Man ſchreibt uns
Nach den praktiſchen Enttäuſchungen die die konſumen

tenfreundliche Preisbegrenzungspolitik der letzten Monate
mit ſich gebracht hat neigt man an den Stellen die die Ver
antwortung für die Sicherung unſerer Volksernährung
während des Krieges tragen wieder mehr dazu den Produ
zenten ſtärker entgegenzukommen durch erhöhte Preiſe und
durch beſondere Prämien die Jntenſität der Erzeugungs
arbeit zu fördern Eine gange Reihe ernährungspolitiſcher
Maßnahmen der jüngſten Wochen liegt auf dieſer Linie
die Beſchleunigungsprämie für die Ablieferung von Brot
und Futtergetreide die Erhöhung der Gemüſehöchſtpreiſe
tie der Reichskartoffelſtelle erteilte Befugnis den bis

herigen Kartoffelhöchſtpreis zu überſchreiten Aus Er
wägungen grundſätzlich ähnlicher Art wird gegenwärtig
auch eine Steigerung der Produzentenpreiſe für Zucker
rüben vorbereitet Der Anbau der viel Düngung und
Arbeit fordernden Zuckerrüben iſt nicht ohne Mitwir
kung der Regierung die einen teilweiſen Erſatz der Rüben
durch Getreidekultur für nötig erklärte und die Rüben
produzenten von einem Viertel ihrer vertraglichen Liefe
rungspflicht entband erheblich angen auch derHektarertrag hat ſich verringert wererfenle iſt der Ver
brauch ſtark geſtiegen weil Zucker und Zuckererzeugniſſe
Marmeladen einigermaßen das fehlende Fett vertreten

mußten und weil auch die Viehfütterung bei dem immer
einſchneidenderen Defizit an ſonſtigen Kraftnährſtoffen
notgedrungen ſo ausgiebig wie möglich auf Zuckerprodukte
zurlickgriff Wußte man bei Kriegsausbruch nicht wohin
man mit den zu erwartenden Produktionsüberſchüſſen ſolle

r frei iſt man jeit darauf bedacht die gegenber dem Bedarf napp gewordene Erzeugung unter allen
Umſiländen auszudehnen Da man ſich von einem geſetzlich
adminiſtrativen Produktionszwang auf die landwirtſchaft
lichen Rübenbauer keinen Erfolg verſpricht will man durch
Preiserhöhung einen Anreiz zu vermehrter Tätigkeit
ſchaffen Der Uebernahmepreis der Rüben ſoll um 30 bis
40 Pfennige für den Zentner hinaufgeſetzt werden

Nun wird der Rübenpreis nicht unmittelbar oder durch
Vermittlung des Handels von den Verbrauchern bezahlt
ſondern er ſtellt einen Teil der Produktionskoſten der Roh
zuckerfabriken dar Der Rohzuckerpeis geht in die Produk
tionskoſten der Zuckerraſfinerien ein und erſt deren Er
zeugnis gelangt durch den Handel in den Konſum Roh
und Verbrauchszuckerfabriken fordern nun die Erlaubnis
die Preiserhöhung der Rüben voll auf den Konſum über
wälzen zu dürfen parallel mit der Steigerung des Rübenpreiſes ſoll nach ihren Wünſchen der Rohzuckerpreis au

15 Mark pro Zentner erhöht werden das ſind etwa 15
v H der vor einem Jahre gültigen Notierung Ent
ſprechend ſoll der Verbrauchszuckerpreis auf 26 Mark feſt
geſetzt werden gegen nicht ganz 20 Mark im Januar und
Februar 1915

Die Berechtigung der Rübenpreiserhöhung iſt ſchwer
nachzuprüfen wir beſitzen ja keine brauchbaren Durch
ſchnittskoſten und Rentabilitätsberechnungen aus dem Ge
biete der agraren Produktion und werden ſolche auch kaum
erhalten Für die Rechtmäßigkeit des Ueberwälzungs
anſpruchs dagegen haben wir einen Maßſtab die letzt
Mprig Rentabilität die Abſchlußgiffern und Dividenden
er Aktienzuckerfabriken 118 Zuckeraktiengeſellſchaften

haben im letzten Geſchäftsjahre durchſchnittlich 13,61 v H
Dividende verteilt gegen 8,3 v H vorher die Dividenden
ſteigerung betrug alſo im Mittel annähernd 70 v H Bei
einigen Fabriken ergaben ſich ganz überraſchende Sprünge
Fröbeln von 11 auf 16 Glauzig von 8 auf 20 Körbisdorf
4 auf 12 Tuczno von 15 auf 30 Schroda von 24 auf 45 v H
Jn der laufenden Kampagne iſt zwar der Produktions
umfang ziemlich erheblich zurückgegangen aber dafür
haben die Fabriken am Beginne derſelben eine 25 prozen
tige Preiserhöhung durchgeſetzt alſo wieder für ein gutes
Geſchäftsjahr geſorgt Jn der nächſten Kampagne wollen ſie
nun bei vergrößertem Produktionsumfang Ausdehnung
der Erzeugung iſt der offen zugegebene Zweck der Rüben
prämie die um W erhöhten Preiſe behalten und den
ganzen im Zweifel nach oben abgerundeten Mehrauf
wand für die Rüben dem Konſum aufladen Geſchäftlich
ſehr tüchtig aber als kriegswirtſchaftliche Zumutung an
die Allgemeinheit ein bißchen ſtark

Die Regierung erklärt immer daß ſie den Millionen
land wirtſchaftlicher Betriebe gegenüber mit Zwang nichts
auszurichten vermöge daß ſie nicht auf jeden Bauernhof
einen Gendarmen ſtellen könne und daß ſie deshalb auf den
guten Willen der agraren Produzenten und auf den An
reiz hoher Produzentenpreiſe angewieſen iſt Mag ſein
Aber gilt das auch von den wenigen hundert Zuckerfabriken
in Deutſchland Kann man auch auf ſie keinen Zwang aus
üben wenn ſie ohne übermäßige Profitgarantie ihre Pro
duzentenpflicht Produktion iſt jetzt Kriegsdienſt nicht er
füllen wollen Kann man im Rotfalle dieſe be
grenzte Zahl von Betriebsſtätten nicht für die Kriegsdauer
verſtaatlichen den Eigentümern eine knappe Entſchädigung
gewähren die Erzeugung öffentlich militäriſch organiſie
ren Es wäre unbegreiflich wenn ſich die Regierung auch
hier von den Produzenten die ſie ohne allen Zweifel
zähmen kann wenn ſie nur will einſchüchtern ließe und
wenn wieder die Verbraucher die Zeche zu zahlen hätten

n

Von anderer Seite wird behauptet daß den Haupt
verdienſt nicht die Rohzuckerfabriken ſondern die Raffine
rien gehabt hatten Das läßt ſich ſchließlich ja ermitteln
Das O und A wird aber in einem wie dem anderen Falle
bei Erhöhung der Rübenpreiſe eine Erhöhung der Preiſe
für Verbrauchszucker ſein die unbedingt zu verwerfen iſt

Deufſches Reich

Erfreuliche Handlungsweiſe
W IB München 2 Februar Laut Bayriſcher Staats

zeitung haben mit Genehmigung des Königs die Benedik
tiner von St Bonifagius die Kupferbedachung der Baſilika
und der Aötei dem Staate zur Verfügumg geſtellt

Ein Feldgrauer an die Zwanzig Unter dieſer Ueber
ſchrift e t die von Parvus herausgegebene Glocke
einen Brief aus dem Schützengraben worin den 20 ſozial
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten die am 21 Dezember
gegen den Kriegskredit geſtimmt haben zugerufen wird

e wollt den Frieden um jeden Preis Und der
franzöſiſche Genoſſe Miniſter Albert Thomas antwortet
darauf indem er neue Tauſende von Arbeitern an die
Granatendrehbänke ſtellt Jhr wollt Verſöhnung unter
allen Umſtänden Und zum beſſeren Verſtändnis deſſen
veranſtalten die engliſchen Gewerkſchaften phantaſtiſche
Werbeumzüge um neue Tauſende unſerer Brüder für
immer ihren Organiſationen zu Hier der Wille

Frieden und zur Verſöhnung Dort der Wille zum
rieg und zur Vernichtung Grimm und Traurigkeit erfüllt uns über Euer Verhalten Aber es wird die Zeit

kommen wo wir in die Heimat zurückkehren Und dann
haben wir auch noch ein Wort mitzureden Dann rufen
wir Euch beim Betreten der Verſammungslokale als Will
kommgruß entgegen Verantwortet Euch

Ausland
Ein Zuſammenſchluß der tſchechiſchen Parteien

Böl,mens
e B Prag 3 Februar Ein Bericht über die vor

geſtrige Ausſchußſitzung der e chen Partei enthält
als politiſch außerordentlich wichtige Mitteilung die Feſt
ſtellung daß ein Zuſammenſchluß der bedeutendſten arg
lichen tſchechiſchen Parteien erzielt wurde und zwar der
a der Alttſchechen und der Realiſten zu einer
einzigen tei unter einer einheitlichen Leitung Die
Nationalſozialen haben ſich mit dem Vorbehalt angeſchloſ
ſen daß ſie ihre Organiſation und ihr ſoziales Programm

beibehalten im übrigen aber an verder anderen gen Parteien v
gemeinſamen Volhzugsausſchuſſes teilnehmen wollen Dieſe
Vereinheitlichung der Parteiverhältniſſe im v
Lager hat zweifellos eine hervorragende Bedeutung ſte
einen Zuſammenſchluß der bisher getrennten Parteien her
beiführt alſo einen Zufſammenſchkuß gegen die deutſchen
Landtagsabgeordneten Böhmens bilden ſoll Bemerkens
wert iſt es daß verſucht wird zu einem Zuſammenſchluß mit
den tſchechiſchen Parteien aller Sudetenländer zu gelangen

Oeſterreich ſch ungariſche Kupferförderung
e B Budapeſt 3 Februar A R berichtet dadas im Beſitz der zſterreichiſheungatijhen Kiſenbchncn

findliche Kupferbergwerk Majdaucek den Betrieb bereits
begonnen hat Bisher ſind ungefähr 90 Tonnen Schwars
kupfer an die Heeresleitung verkauft worden

Die Schweiz und Jtalien
W TB Bern 3 Februar Jn Beſprechung der Militär

inſpektion in der Schweiz ſagt die Tribuna dieſer kamme
keine außerordentliche Bedeutung zu Der gegenwärtige
Zeitpunkt verlange von der Schweiz die Einübung der Kon
tingente und die Auffüllung der Kaders Die Schweiz habe
keine Hintergedanken Jedenfalls ſeien die Beziehungen zu
Italien die denkbar beſten Nachdem Jtalien feierlich die
Neutralität der Schweiz anerkannt habe ſeien die Be
ziehungen zwiſchen Rom und Bern ſtets von größtem Ver
trauen getragen geweſen Daß die Schweiz ſo ſchließt das
Blatt zur ſicheren Aufrechterhaltung ihrer Neutralität
neben dem Vertrauen in die Garantiemächte es als für
nötig erachtet ihre militäriſchen Kräfte auf die größtmög
liche Höhe zu bringen iſt auch von uns wohl begriffen wo
den Es ſcheint uns daß dieſe Maßnahme in keiner Wei
geeignet iſt Jtalten zu alarmieren

Zum Tode des türkiſchen Thronfolgers
WTB Konſtanttnopel 3 Februar Die Nachricht vom Hin

ſcheiden des Thronfolgers wurde geſtern abend an die aus
wärtigen diplomatiſchen Vertretungen telegraphiſch durch das
Obere Zeremonienamt übermittelt Die Miſſionen beeilten ſich
ihr Beileid auszuſprechen Sämtliche Mitglieder des Kabinetts
ſind geſtern vom Sultan in Audienz empfangen worden und haben
ihr Beileid ausgedrückt

Erhebliche Schwierigkeiten der ſchweizeriſchen Einfuhr
Ueber die ſchweizeriſche Einfuhr aus Frankreich ſagt de

Berner Bund Die Abmachung mit der franzöſiſchen Re
gierung wonach jede Woche je drei Züge ein ſchweizeriſcherund zwei frangöſiſche von den Hafenplätzen Le Havre Sankt
Nazaire und Bordeaux nach der Schweiz abgehen ſollen hat
ſich bis jetzt nur zum geringen Teil in die Praxis umgeſetzt
Einzig Bordeaux hat für den Einfuhrtitruſt
etwas geliefert und zwar wurden im ganzen drei
ſolcher Züge ausgeführt die alle die Schweiz ſtellen mußte
Ausſchließlich Schweizer Rollmaterial wird in letzter Zeit
für die wieder mit einiger Regelmäßigkeit erfolgten Trans
orte aus Marſeille und Cette verwandt weil ſonſt die Jfuhr vollſtändig lahmgelegt geweſen wäre Auch die Zu

fuhr aus Jtalien befriedigt wenig Den Oelkuchentrans
porten werden ſeit kurzem Zollſchwierigkeiten gemacht

Wie der Berner Bund vernimmt verfügte Frank
reich die Freigabe der in Le Havre und in Boulogne
lagernden für die Schweiz beſtimmten 16 000 Ballen
Baum wolle Baumwollgarn und Gewebe Die Trans
portfrage muß noch geregelt werden Man erhofft die Ab
fuhr für Anfang Februar

e e
Halle und Umgebung

Halle den 4 Februar 1946

Als ich das Grab meines Bruders ſuchte
Unter vier blühenden Pflaumenbäumes

haben wir ihn begraben Fichten und
Zweige deckten ihn zu

Eiſig fährt der Oſt Ja hier muß es ſein
Sonnenflammen klettern Glaub es längſt zu kennen
Um den braunen Roſt Ohne Kreuz und Stein
Auf verwelkten Blättern Die den Namen nennen

Herbſtlich feierſtill Friedlich rings herum
Stehen Kurlands Tannen Weidet eine Herde
Wißt ihr was ich will Und ich ſchaue ſtumm
Dunkle treue Mannen Die geſunkne Erde

Hütet ihr ein Grab Hörteſt Bruder du
Tief in eurer Mitte Wohl von unſern Siegen
Drin ein Reitersknab Darfſt in guter Ruh
Ruht vom letzten Ritte Hier im Walde liegen

Sieh ein Rieſenbrand
Sprang aus Todesfunken
Unſer ward das Land
Das dein Blut getrunken

Kriegslärm und Gefecht
Wird dich nimmer ſtören
Nur der bunte Specht
Lacht in deinen Föhren

Blüten wird der Wind
Dir im Frübling ſchicken

Als es Frühling war
Zog er dieſe Wege
Mit der Lanzenſchar
Rüſtig rank und rege

Sabt ihr klug und flink
Pferdeköpſe nicken
Karabiner hing
Keck auf ſeinem Rücken

Wie ein Blütenſtrauß
Bunt ſein Herz und Sinnen n
Alſo zog er aus Und ein HirtenkindKurland zu gewinnen Wird dein Grab dir ſchmücken

Kommt der Friede bald
Sollſt du ewig reiten
Durch den Ruhmeswald
Invergeßner Zeiten

Karl Freiherr von Berlevpſch
Aus dem Februarheft von Velhagen Klafings Monatsheften

Eine Rekordleiſtung wurde am Mittwoch beim Kartoffel
verkauf der Stadt erzielt Während am Montag 1150 Zentner
verkauft wurden hat die Stadt am Mittwoch 1850 Zentner umge
ſetzt Der Verkauf dauert bis 89 Uhr

Zum Leutnant befördert iſt Fähnrich Hans Beck im 4 De
67 Sohn des Rektorsburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr

Röpziger Straße 194
Religiöſer Vortrag Hilfe in teurer Zeit lautet das Thema

über das Herr E Dönitz am Sonntag den 6 Februar abende
84 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 einen Evan
geliſationsvortrag halten wird Der Zutritt iſt frei



Herr eiggr J Bendixen über das Thema Wie
wir Gold finden einen Vortrag halten

Auo dem Leserkreioe

w edakton T rn n r ee

Straßenverunreinigung durch Hunde
Zahlreiche halliſche Hundebeſitzer haben die üble Gewohnheit

ihre Hunde zur Verrichtung ihrer Notdurft einfach auf die Straße
zu führen Solches geſchieht meiſt in den Morgen und Abend
ſtunden Kein Wunder alſo wenn die halliſchen Straßen auf
Schritt und Tritt mit ekelhaften Haufen von Hundekot verun
reinigt ſind Außerdem gefährden die ſchlüpfrigen Exkremente
das Leben und die Geſundheit der Fußgänger Schon ſo mancher
ſchmerzhafte und nicht ſelten gefährliche Sturz wurde bereits da
durch verurſacht Derartige Zuſtände findet man tatſächlich in
keiner der anderen Großſtädte Deshalb iſt durchgreifende Ab
hilfe dringend geboten Bei einigermaßen gutem Willen der
Polizei iſt übrigens die Abhilfe nicht allzu ſchwierig Zunächſt
veranlaſſe die Polizei die zur Reinhaltung der Straßen ſowieſo
verpflichteten Hausbeſitzer zur ſofortigen Entfernung vorgefundener
Hunde Erkremente Alsdann werden die Hausbeſitzer von ſelbſt
die Hunde ihrer Mieter dorthin verweiſen wohin ſie zur Ver
richtung ihrer Rokdurft gehören nämlich auf den Hof oder in die
eigene Wohnung der Hunde Liebhaber Außerdem bringe Polizei
und Publikum jeden Hundebeſitzer zur Anzeige deſſen Hund die
Straße verunreinigt Jn die Großſtadt gehören Hunde nur dann
wenn ihr Beſitzer einen eigenen Tummelplatz für ſie zur Ver
fügung hat Oeffentliche Straßen und Plätze ſind keine Tummel
plätze für überflüſſige Hunde geſchweige auch noch Bedürfnis

wſtalten für ſie M
Briefkaſten

Jeder Anfrage t die ietzte Adonnementsqutttung detzufügen

P B Halle Zu unſerem Bedauern ſind wir über dieſe rein
militäriſche Angelegenheit nicht unterrichtet glauben aber daß
ſen V vpen bezeichnete Art der Verfügung nur für den Kriegs
a

Provinzial Nachrichken
Merſeburg 3 Febr Das ſchwimmende Haus ge

randet Die weggeſchwommene Fähre iſt bei Planenga an
gehalten worden Das Fahrzeug hat ſonderbarerweiſe die Reiſe
äber zwei Wehre unter Brücken hindurch uſw unbeſchädigt zurück
zelegt Wer es von der Verankerung freigemacht hat konnte noch
nicht ermittelt werden

Merſeburg 2 Febr Das Gefangenenlager hat
geſtern nachmittag Zuzug erhalten Es kamen zunächſt 500 Ruſſen
aus dem Stendaler Lager an Weitere 1500 Mann ſind in Aus
ſicht geſtellt Lange wird der Zuwachs freilich nicht im hieſigen
Lager weilen denn die Arbeitskräfteanforderungen gingen bei
der Kommandantur ſchon bisher reichlich ein Mit Beginn der
land wirtſchaftlichen Frühjchrsarbeiten ſteigern ſich die Anforde
tungen weſentlich

H Löbeiün 3 Febr Der hieſige Liberale Ver
in hatte zu geſtern abend im Gaſthof zum Schwan eine Ver
jammlung einberufen die nicht nur von faſt allen Mitgliedern
ſondern auch von einer großen Zahl von Gäſten beſonders auch
Damen aus allen Kreiſen der Einwohner Löbejüns beſucht war
Jn ſinniger Weiſe war vom Wirt das Lokal geſchmückt ſo daß
der Saal einen feſtlichen Eindruck machte Jm geſchäftlichen Teil
gab der Vorſitzende Herr Kaufmann Zwanzig einen kurzen
Ueberblick über das verfloſſene Jahr Der größere Teil der Mit
glieder ſei zur Fahne einberufen Der bisherige Vorſtand wurde
einſtimmig wiedergewählt die Stelle des im Felde ſtehenden
Schriftführers wurde Herrn Kantor Hertel übertragen Hier
auf hielt Herr Landtagsabgeordneter Delius einen Vortrag
über ſeine Erlebniſſe auf der Reiſe durch das zerſtörte Oſtpreußen
Mit einem Hoch auf den Führer unſerer tapferen Truppen und
dem Geſang der Kaiſerhymne ſchloß die Verſammlung

H Schkölen 3 Febr Maul und Klauenſeuche
Wie amtlich feſtgeſtellt iſt unter den Ochſenbeſtänden des hieſigen
Rittergutes die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen Alle
Vorſichtsmaßnahmen zur Verhütung der weiteren Verbreitung der
Seuche ſind angeordnet worden

Bitterfeld 3 Febr Polizeimaßnahmen gegen
Preistreiber ſind wiederholt angedroht worden Jetzt iſt
wirklich einmal einigen auf friſcher Tat Ertappten nämlich der
ganzen Familie Dittrich Kaiſerſtraße 15 wohnhaft der Handelmit Kartoffeln und Kohl jeder Art ſowie jegliche mittelbare oder
unmittelbare Beteiligung an einem ſolchen Handel wegen Un
zuverläſſigkeit in bezug auf dieſen Handelsbetrieb polizeilich
unterſagt worden

Belgern 2 Febr Jn den Fluten verſchwunden
Heute abend geriet ein mit zwei Pferden beſpannter Wagen des
Brauereibeſitzers Polter in Arzberg in die Elbe wobei beide
Tiere ertranken Der Kutſcher hatte das Geſpann kurze Zeit vor
der Fährreſtauration ohne Aufſicht ſtehen laſſen als die Pferde
onzogen Der Wagen kam auf der abſchüſſigen Pflaſterung ins
Rollen und ſo ſauſte das Geſpann unterhalb der Auffahrt zur
Fähre ins Waſſer wo es alsbald in der dort 7 Meter be
tragenden Tiefe verſchwand

Aussdorſ 2 Febr Auf dem Glückhilfsſchacht
geriet der Schloſſer Friedrich Marſchall von hier in die Stark
ſtromleitung Die ſtundenlang fortgeſetzten Wiederbelebungs
verſuche erwieſen ſich als erfolglos Seine Gattin und 2 Kinder
trauern um ihn Die Leiche wurde geſtern abend hierher gebracht

Zöſchen 2 Febr Ein freundliches Heim hat ſich
die Vereinigung Halleſcher Wandervögel hier ge
ſchaffen Ein altes Häuschen das den jungen Leuten von ihrem
freundlichen Gönner zur Verfügung geſtellt wurde hat ſich in
kurzer Zeit unter den fleißigen Händen der Mitglieder in ein
richtiges Märchenhäuschen verwandelt Erfreulich und lobens
wert iſt die gute Zucht und vorzügliche Leitung der Grupve deren
einzelne Mitglieder bei den Dorfleuten beliebt und geachtet ſind

Roßlau 2 Febr Feſtgefahren Jn der Nähe desWallwithafens havarierte geſtern in den Nachmittagsſtunden ein
großer Schleppkahn dadurch daß er ſich auf einem Buhnenkopfe
infolge des Hochwaſſers feſtfuhr Der Kahn hat eine Ladung von
22 000 Zentnern Kohle er wird wenn das Waſſer noch weiter
zurückgehen ſollte wohl geleichtert werden müſſen da ein Ab
ſchleppen bisher nicht möglich war Jmmerhin wird die Ladung
zu retten ſein

Quedlinburg 2 Febr Selbſtmord Aus der Wilden
Bode hinter dem Stumpfsburger Garten wurde eine weibliche
Leiche gelandet die als die der 17 Jahre alten Marie Schutz
meiſter erkannt wurde Gegen das junge Mädchen ſchwebte wegen
verſchiedener einer Betrügereien die es verübt hatte ein Straf
verfabren ſo daß es wahrſcheinlich um einer Beſtrafung zu ent
gehen Selbſtmord verübt hat

Duderſtadt 2 Febr Die Brände und die Waſſerleitungsfrage Nachdem die ſtädtiſchen Kollegien Duder
ſtabts bereits zweimal die Bewilligung von Mitteln zu Vor

arbeiten für den Bau einer Waſſerkeitung abgelehnt haben fand

Magdeburger Straße 27 wird am Sonntag denten geſtern abermals eine Sitzung beider ſtädtiſcher Kollegienſtatt an der Sitzung nahmen drei Vertreter der Königl Regie

rung teil Oberregierungsrat v Baſſe leitete die Verſammlung
Er führte aus daß die großen Brände in Duderſtadt der Regie
rung Veranlaſſung gaben auf die Waſſerleitung zu drängen es
liege indes der Regierung fern in der jetzigen Kriegsseit mit
Zwangsmaßregeln vorzugehen Bürgervorſteher Sanitätsrat Dr
Bertram erwiderte daß bei dem letzten großen Brande Waſſer
für drei Dampfſpritzen und noch viele andere Spritzen genügend
vorhanden geweſen ſei Unter näherer Darlegung der geringen
Steuerkraft der Einwohnerſchaft Duderſtadts und der nur
Finanzlage der Stadt bemerkte Redner daß es jetzt unmöglich
ſei an den Bau einer Waſſerleitung zu denken und ſo ſei auch
die geforderte Bewilligung von etwa 4000 Mark zur Vornahme
von Vohrungen überflüſſig Oberregierungsrat v Baſſe entgeg
nete daß wenn auch genügend Waſſer vorhanden geweſen ſei
doch die Hydranten fehlten die das Waſſer hochſchleudern Se
nator Kopp bemerkte daß man es in der Bürgerſchaft unverjtänd
lich finde daß die Regierung in der jetzigen Zeit immer wieder
anf den Bau einer Waſſerleitung dränge Jngenieur Leithäuſer
teilte mit daß die Anlage 211 000 Ma k koſten und eine jährliche
Ausgabe von 18585 Mark erfordern würde Oberregierungsrat
v Baſſe ſtellte einen ſtaatlichen Zuſchuß von 25 000 Mark in Aus
ſicht hatte jedoch bei den Verhandlungen die Ueberzeugung ge
wonnen daß weder beim Magiſtrat noch bei den Bürgervorſtehern
die Abſicht beſteht zurzeit den geforderten Betrag von 4000 Mark
für Bohrungen zu bewilligen

Gera 2 Febr Der vom Stadtrat aufgeſtellte
Haushaltsplan für das Jahr 1916 iſt im Voranſchlag fertig
geſtellt Danach wurde die Einnahme auf 2833 7604 Mark und die
Ausgaben auf 2831 047 Mark bemeſſen ſo daß noch ein mutmaß
licher Ueberſchuß von 2777 Mark verbleiben ſoll 1915 betrugen
Einnahme und Ausgabe je 2913 000 Mark Es wurden ſonach
1916 kleine Einſchränkungen erforderlich die aber nur dort gemacht
werden ſollen wo die Allgemeinheit keinen Schaden erle den
kann Z B werden die Zuſchüſſe für Schulen von 820 000 Mark
auf 839 909 Mark erhöht An Einkommenſteuer ſollen 20 Prozent
mehr erhoben werden ſtatt bisher 150 Prozent 170 Prozent der
Staatseinkommenſteuer Anfänglich hatte man mit einer Er
höhung von 40 Prozent gerechnet Der Stadtrat hat aber letzten
Endes 200 900 Mark die er für Kriegsausgaben im Haushalt
plan vorgeſehen hatte wieder aus dem Voranſchlag entfernt und
auf Anleihe genommen ſo daß man mit 20 Prozent Steuer
erhöhung auszukommen glaubt

Erfurt 2 Febr Höchſtyreis Ueberſchreitung
Eine empfindliche Strafe für Höchſtpreisüberſchreitung verhängte
das Erfurter Schöffengericht über den Fleiſchermeiſter Eduard
Meyer in Erfurt der das Kilo Schweineſchnitzel für 3 Mark an
ſtatt für 2,90 Mark verkaufte Trotzdem der Meiſter das Fleiſch
baldigſt wieder zurückgenommen und den Betrag zurückerſtattet
hatte erkannte das Gericht auf 300 Mark Geldſtrafe oder 40 Tage
GHefängnis

Erfurt 2 Febr Leichenfund Jn der Abortgrube
des ſtädtiſchen Abfuhrhofs an der verlängerten Radowitzſtraße
wurde eine verſtümmelte Leiche bemerkt Anſcheinend handelt es
ſich um die Leiche einer erwachſenen Perſon der der Kopf fehlt
womöglich jedoch auch Gliedmaßen Der Fund iſt noch nicht auf

Letzke Depeſchen
Zum Luftbombardement von Saloniki
TB Athen 3 Febr Agence Havas Zum Luft

ſchiffangriff auf Saloniki ſchreibt Kairi Wir hoffen daß
die Regierung energiſch gegen das neue gegen Griechenland
begangene Verbrechen Einſpruch erhebt

Das Blatt Embros iſt der Anſicht daß zwar die Ver
antwortung in erſter Linie diejenigen träfe welche die Eng
länder und Franzoſen nach Saloniki gerufen hätten daß
aber das Bombardement einer Stadt die von einer anderen
Bevölkerung bewohnt iſt welche nicht zu den Kriegführenden
gehöre ungerechtfertigt ſei Das Blatt frägt ob die Regie
rung nicht beſſer daran täte die griechiſche Armee zurück
zurufen die von Gefahr umgeben ſich nicht wehren könne
ohne aus der Neutralität herauszutreten

Das Blatt Nea Nimera rät der griechiſchen Bevölke
rung in Saloniki die Stadt zu verlaſſen in welcher es bald
noch mehr Ruinen geben werde

Das Geſchick der Appam
WTB Waſhington 3 Febr Reuter Das Staats

departement hat die Zollbehörde erſucht die Paſſagiere der
Appam freizulaſfen aber dieſes unter der Aufſicht der Ein

wanderungsbeamten zu tun

Zum deutſchen Luftangriff auf England
London 3 Februar Reuter Das Kriegsamt ver

öffentlicht folgendes Der vollſtändig ungenaue Bericht im
amtlichen Telegramm in Berlin über die Wirkung des deut
ſchen Luftangriſffes in der Nacht vom 31 Januar bildet
einen weiteren Beweis für die Tatſache daß die Angreifer
ganz außerſtande ſind ihre Lage oder ihren Kurs mit
einiger Genauigkeit feſtzuſtellen Eine Anzahl von Fällen
in denen leichtere Verwundungen vorlagen wurde noch
außer dem bereits mitgeteilten Zahlen berichtet ſo daß fol
gende Zahlen vorliegen Tot 33 Männer 20 Frauen ſechs
Kinder Verwundet 51 Männer 48 Frauen zwei Kinder
Zwei Kirchen wurden beſchädigt das Verſammlungslokal
einer Pfarrgemeinde zerſtört 14 Häuſer demoliert und eine
große Zahl beſchädigt An zwei Stellen wurden die Eiſen
ahnanlagen nicht ſehr ſchwer beſchädigt Nur zwei Fabri

ken von denen keine militäriſchen Charakter beſaß und eine
Brauerei wurden ſtark beſchädigt zwei oder drei andere Fa
briken leicht Die Geſamtzahl von Bomben die bis jetzt
entdeckt wurden iſt über 300 Viele fielen in ländlichen
Gegenden nieder wo gar kein Schaden angerichtet wurde

Ein rumäniſcher Heereskredit von 200 Mill Lei
W B Bukareſt 3 Februar Das Parlament tagt ſeit

geſtern wieder Nach der Jndépendance Roumaine wird
in den nächſten Tagen ein Geſetzentwurf über einen Heeres
kredit von 200 Millionen Lei eingebracht werden

Erhöhung des Rohzuckerpreiſes
WTB Berlin 3 Febr Der Bundesrat hat den Preis

für Rohzucker aus dem kommenden Fern r 1916/17 auf
15 Mk für den Zentner erhöht mit der Maßgabe daß der
Mehrbetrag gegenüber dem bisherigen Preis ausſchließlich
zur Erhöhung der an die Rübenanbauer zu zahlenden Preiſe
u verwenden iſt Die Rüben verarbeitenden Fabriken habenr die im Betriebsjahr 1916/17 an ſie zu liefernde Zucker

e eſtens 45 Pfg mehr als im Betriebsjahr 1913/14
zu zahlen

Der erhöhte Rohzuckerpreis gilt nur für das künftigeſi Ze nach September oBetriebsjahr d h nur für

I

in der gleichen Angelegenheit auf Antrag des Regierungsvräſi Verhandlungen über die rechtliche Stellung der r
Waſhington 3 Februar Reuter Jm BeriZolleinnehmers von Norfolk an das Finanzdepart ne

wird geſagt daß Leutnant Berg um ein Quantum Steſtt
kohlen und Proviant erſucht das nur für kurze r
ausreichen würde Er habe nicht um eine Friſt erſucht t
Reparaturen vorzunehmen UmDas Neutralitätsamt begann über die rechtliche Stellun
der Appam und der an Bord befindlichen Perſonen zu s
raten Dieſe Körperſchaft wurde deutſcherſeits darauf an
merkſam gemacht daß wenn die deutſche Priſenbeſatzun
interniert würde dasſelbe auch für die Kanoniere an Vor
der britiſchen Schiffe gelten müſſe

Verſenkt

WTB London 3 Febr Lloyds melden Der britiſche
Dampfer Belle of Frame wurde verſenkt

e

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Februar Die Verzögerung ſowie das zweifel
hafter gewordene Ergebnis der deutſch amerikaniſchen
Verhandlungen wirkten heute einigermaßen verſtimmend
auf die Haltung des freien Börſenverkehrs Es vollzogen ſich
Realiſationen und Leerverkäufe auf einigen Gebieten des Speku
lationsmarktes die einen merklichen Kursdruck ausübten Da
gegen zeigten wieder andere Teile des Verkehrsgebietes feſte Hal
tung Angeboten bei Kursermäßigungen waren Rüſtungswerte
von denen namentlich Daimler und ferner Hirſch Kupfer Deutſche
Waffen Rottweiler und Benz Motoren nachgeben mußten Da
gegen erfuhren Rheinmetallaktien im Verlauf kräftige Preisſteige
rung Behauptet blieben Horch Motoren Am ontanmarkt
ſprachen ſich die Rheiniſchen Werte ziemlich feſt aus Matt lagen
Bismarckhütte auch Caro Hegenſcheidt etwas niedriger dann be
feſtigt Von Stahl und Eiſenwerten waren Haſper und Zecker
Stahl Aktien feſter Thale Eiſen und Lindenberg etwas ſchwächer
Andauernd feſt verkehrten Gebr Körting auch Auer Gasglühlicht
höher und R Friſter ſtark ſteigend Abgeſchwächt waren Weyers
berg KirſchlaumAktien Schiffahrtsaktien angeboten und nach
gebend von Werften blieben Bremer Vulkan feſt Auch chemiſche
Aktien gut behauptet und Deutſche Kaligktien feſt Deutſche Erd
ol Aktien ichwach Von amerikaniſchen Werten konnten ſich Ca
nada und Baltimore behaupten Deutſche Anleihen
wenig verändert Kriegsanleihen etwas höher Von Renten
gaben Japaner und Rumän er leicht nach dagegen zogen Oeſter
reichiſch Ungariſche Renten auf die Valutabeſſerung an Rubel
roten leicht gebeſſert Täg liches Geld 44 Prozent leichter
Privatdiskont 45 Prozent

Getreide

Berlin 3 Februar Der Verkehr am Produktenmarkt hat
auch heute keine Belebung erfahren Die Zufuhren von Kar
toffeln waren angeſichts des herrſchenden Froſtwetters ſehr klein
Mit den hier lagernden Vorräten ſind die Beſitzer ſehr vorſichtig
Ausländiſcher Mais und Weizen wurden in kleinen Poſten um
geſetzt Andere Futter und Erſatzmittel wurden nur wenig bei
unveränderten Preiſen gehandelt Wetter ſchön

reußiſche Pfandbriefbank Jn der Sitzung des Aufſichtsratswurde beſchloſſen für 1915 die Zahlung einer Dividende von

7 Proz wie im Vorijahre zu beantragen
Bachmann Ladewig Akt Geſ Tevpichfabrik in Chemnitz

Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1914/15 die Ausſchüttung von 8 Pro
zent i V 9 Prozent Dividende vor

Jn Zahlungs chwierigkeiten Jn Coburg ſind die Ateliers
für Theatermalerei und Bühnenausſtattung Fr Lütkemeyer
Jnhaber Guſtav und Otto Lütkemeyer wie Der Konfektionär

mitteilt in Zahlungsſchwierigkeiten geraten Die Paſſiven be
tragen 238 500 Mk die Aktiven 23 000 Mk Es werden 25 Proz
geboten

Preiserhöhung für Buchbinderarbeiten Jn der Sitzung des
re des Verbandes deutſcher Buchbindereibeſitzer
orm 1 Februar in Leipzig wurde folgender Beſchluß gefaßt Vom
16 Februar ab muß infolge der weiteren Steigerung der Ma
terialpreiſe ein weiterer Preisaufſchlag von durchſchnittlich 20
Prozent für Vuchbinderarbeiten verlangt werden je nach den
Preisſteigerungen die die zur Verwendung kommenden Ma
terialien erfahren haben Arbeiten bei denen Materialien ver
wendet werden die beſonders ſtark im Preiſe geſtiegen ſind be
dingen einen entſprechend höheren Zuſchlag

Mannheimer Gummi Guttapercha und Aſbeſtfabrik Der
Aufſichtsrat ſchlägt 11 8 Prozent Dividende vor

Vereinigte Kammerich und Belter Schneevoglſche Werke
Akt Geſ Die Abſchlußarbeiten ſind ſo weit fortgeſchritten daß
ſich ein befriedigendes Ergebnis bereits überſehen läßt Auch
die Liquidität hat ſich ſo geſtaltet daß die Dividendenzahlung
wieder aufgenommen werden kann Es wird die Zahlung einer
Dividende von 8 Prozent i V 0 Prozent vorgeſchlagen werden

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nul

Elbe 3 Februar

Außig e Roßlau 42 o d 13Dresden e 90,06 Barby 42Torgau Schönebeck 3,23Wittenberce 87 Maadebrmra 2,81

Am 2 Februar entschlief nach langem
Leiden unsere herzensgute unvergessliche
Mutter Schwester und Schwägerin

Henrietto Taitza
im Alter von 57 Jahren

Merseburg a S am 4 Februar 1916
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Geschwister Taitza
Die Beerdigung findet auf dem israolitischen

Friodhof heute nachmittag 22 Uhr statt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Doyck
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes v J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Zetzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Alber
Barth Druc und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

J

V
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